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 Europäischer Qualifikationsrahmen für die Logistik: Prof. Dr. Klumpp in
 Expertenkommission berufen
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Als einziger deutscher Experte sitzt Prof. Dr. Matthias Klumpp in der neu gegründeten ESCO Reference
Group „Transportation and Storage“ der Europäischen Kommission. Gemeinsam mit anderen Experten
entwickelt der Direktor des ild Institut für Logistik- & Dienstleistungsmanagement an der FOM
Hochschule eine Klassifizierung von „European Skills/Competences, Qualifications and Occupations“ –
kurz ESCO – für die Logistik-Branche. Ausgangspunkt der gemeinsamen Arbeit: der Europäische
Qualifikationsrahmen.

„Die Reference Groups sollen den EQR auf einzelne Branchen herunter brechen und somit auf nationaler wie auf
europäischer Ebene nutzbar machen“, so Prof. Dr. Klumpp. „Durch die Teilnahme führe ich im Prinzip unsere Aktivitäten
im Projekt ‚Wissenschaftliche Weiterbildung in der Logistik‘ des BMBF-Spitzenclusters ‚LogistikRuhr‘ fort.“ Im Rahmen
von WiWeLo hat der Forscher u.a. die Studie „Berufswertigkeit und Logistikqualifikation“ betreut. Die Ergebnisse der
Befragung unter 1.068 Logistikern liefern auf der einen Seite einen guten Überblick über Tätigkeitsebenen und -bereiche
der Branche. Auf der anderen Seite können Unternehmen die angewandte Methode auf ihren Betrieb übertragen, um die
Kompetenzen ihrer Mitarbeiter zu messen.

Mit ESCO möchte die Europäische Kommission diesen Ansatz länderübergreifend nutzbar machen: Die Reference
Groups sollen Fähigkeiten, Kompetenzen, Qualifikationen und Tätigkeiten innerhalb einzelner Branchen identifizieren,
kategorisieren und sprachlich standardisieren. Auf diese Weise soll es für Jobsuchende einfacher werden, sich
europaweit zu bewerben. „Gleichzeitig erleichtern einheitliche Beschreibungen und Formulierungen Unternehmen die
länderübergreifende Rekrutierung von Fach- und Nachwuchskräften“, nennt Prof. Dr. Klumpp einen weiteren Vorteil.
„Auch Bildungsinstitutionen wie die FOM Hochschule profitieren von ESCO: Sie können ihre Programme besser an den
Bedarfen der europäischen Wirtschaft ausrichten.“

Der Startschuss für das Projekt ist bereits gefallen: Die ESCO Reference Group „Trade“ hat ebenso wie andere
Branchengruppen ihre Arbeit schon aufgenommen, die Gruppe „Transportation and Storage“ mit Prof. Dr. Klumpp trifft
am 29. April erstmals in Brüssel zusammen.

Die gemeinnützige FOM Hochschule gehört zur Stiftung BildungsCentrum der Wirtschaft (BCW) in Essen. Aktuell zählt
die Hochschule in 32 Städten in Deutschland rund 21.000 Studierende. Das Besondere: Sie absolvieren die staatlich
anerkannten und akkreditierten Bachelor- und Masterstudiengänge berufsbegleitend parallel zu Job oder Ausbildung.


